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Verordnung
über

die Verwerthung des Holzes und der Nebennutzungen
aus Domänenwaldungen .

Das Großherzogliche Finanzminiſterium hat mit Verfügung vom 18 . April 1849 Nr . 2,821

die beſtehenden Vorſchriften über die Verwerthung des Holzes und der Nebennutzungen aufgehoben .

Mit Genehmigung deſſelben treten an deren Stelle folgende Beſtimmungen , nach welchen ſich die

Bezirksforſteien und die Forſtkaſſen zu achten haben .

IL Neber Verwerthung der Forſtprodukte im Allgemeinen .

S1 .
|

Die Verwerthung der Forſtprodukte geſchieht durch die Bezirksforſteien . Die Verkäufe oder

Verpachtungen werden regelmäßig im Wege der öffentlichen Verſteigerung , ausnahmsweiſe im Wege
der Soumiſſion vorgenommen .

$ 2 .

Zu Verwerthungen aus der Hand ſind die Bezirksforſteien ohne beſondere dieſſeitige Ermächti⸗

gung nur befugt , wenn vorausgegangene Verſteigerungs - oder Soumiſſionsverſuche ein entſprechendes

Ergebniß nicht geliefert haben ( § § . 23 und 25 ) .

§. 3.

Die Forſtprodukte ſind mit Rückſicht auf die muthmaßlichen Wünſche und Bedürfniſſe der

Abnehmer in ſchickliche Abtheilungen ( Looſe ) zu bringen ; insbeſondere iſt das Brennholz an Orten ,

mo dies für Kaufliebhaber aus der Klaſſe der dürftigeren Staatsbürger wünſchenswerth erſcheint , in

Looſe bis herab zu 4 Klafter oder 25 Wellen einzutheilen . Ebenſo ſind an ſolchen Orten die

Abfälle von der Holzhauerei , das unaufbereitete Reiſig und das kleine Nutzholz in kleine Looſe

einzutheilen .
§. 4.

Erſtreckt ſich die Verwerthung auf zwei oder mehrere Jahre , ſo iſt unter allen Umſtänden

| die dieſſeitige Genehmigung vorzubehalten und einzuholen .

Saa

Die Verwerthung geſchieht in der Regel im Walde ſelbſt oder wo ſonſt die zu verwerthenden

Produkte ſich befinden ; bei ſchlechter Witterung , großer Kälte , oder wo es der Konkurrenz wegen

nöthig iſt , kann ſie in der Nachbarſchaft des Waldes vorgenommen werden .

Zu jeder Verſteigerung muß die betreffende Hutperſon beigezogen werden ; wo es die Bezirks⸗
1
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forſtei für nothwendig hält , kann ſie einen mit den Vermögensverhältniſſen der Steigerer vertrauten

Mann zur Auskunftsertheilung beiziehen .

§. 6.

Die Bekanntmachungen von Verſteigerungen und Soumiſſionen geſchehen :

10 durch Ausſchreiben in die Gemeinden , aus denen Kaufliebhaber zu erwarten find , und

außerdem unter beſonderen Umſtänden , durch ſpezielle Einladung einzelner bekannter Kauf⸗

liebhaber ;

2 ) durch Einrückung in diejenigen öffentlichen Blätter , deren ſich die Staatsbehörden regel⸗

mäßig zu Verkündigungen bedienen ;

3 ) bei großen Quantitäten oder ſeltenen Sortimenten von Handelshölzern durch Einrückung
in die geeigneten weiteren Zeitungen .

Die Bezirksforſteien haben die zweckmäßige Verkündigung hiernach jeweils zu erlaſſen .

Jede Bekanntmachung muß die Maſſen und Gattungen des zu verwerthenden Holzes oder der

Nebennutzungen , Ort , Tag und Stunde der Verſteigerung , die Diſtrikte , in welchen ſich das Holz ꝛc.

befindet , und die etwa feſtgeſetzten Zahlungsfriſten angeben .

Dieſe Bekanntmachungen ſind ſo frühzeitig zu erlaſſen , daß ſie mindeſtens einige Tage vor

der Verſteigerung , und wo die Kaufliebhaber entfernt wohnen , früher zur öffentlichen Kenntniß

gelangen .

SN .

Soumiſſionen finden nur ausnahmsweiſe und mit beſonderer dieſſeitiger Ermächtigung ſtatt .
Das Verfahren hierbei iſt folgendes :

1 )

2 )

Die Bezirksforſtei entwirft die Soumiſſionsbedingungen . Sie legt hiebei die für die

Verſteigerungen vorgeſchriebenen Bedingungen mit den etwa nöthigen Abänderungen zu
Grund .

Dieſelbe beſtimmt Tag und Stunde , bis wohin ſpäteſtens die ſchriftlich zu machenden An⸗

gebote verſchloſſen bei der Bezirksforſtei einzureichen find ; ſie beſtimmt den nämlichen Tag
und Stunde zur Eröffnung der Angebote und erläßt darüber die nöthigen Bekanntmachungen
nach Maßgabe des §. 6.

Der weſentliche Inhalt der Soumiſſionsbedingungen iſt den Ausſchreiben beizufügen
mit dem Bemerken , daß die Bedingungen ſelbſt bei der Bezirksforſtei zur Einſicht offen liegen .

3 ) Beim Eintritt der zur Eröffnung der Soumiſſionen beſtimmten Stunde eröffnet die Bezirks⸗
forſtei unter Beizug zweier unbeſcholtener Zeugen ein Protokoll , legt die Bedingungen nebſt
dem verſiegelten Anſchlag vor , und bemerkt dieſes im Protokoll , eröffnet hierauf die ein -

gekommenen Angebote , trägt ſie ſämmtlich in das Protokoll ein , entſiegelt ſodann den An⸗

ſchlag , und macht die Angebote und den Anſchlag den Anweſenden bekannt .

Je nach dem Reſultat der Angebote erfolgt ſofort die Genehmigung für Dm Höchſt⸗
bietenden oder die Verſagung derſelben nach Maßgabe des F. 23 .

Das Protokoll und die Bedingungen werden von den beiden Zeugen und , ſofern der

Zuſchlag erfolgt und der Soumittent , welcher denſelben erhalten hat , anweſend iſt , auch
von dieſem unterſchrieben .



$. 8.

Wird bei einer Verſteigerung , einer Soumiſſion oder einer Begebung aug der Hand die Ge -

nehmigung ſogleich ertheilt , ſo muß dieſes ſofort und daß es geſchehen iſt , in der Geneh⸗

migungsformel agori bemerft werden .

- 29 ;

Hat die Bezirksforſtei über eine vorgenommene Verwerthung die dieſſeitige Genehmigung

oder ſonſtige Entſchließung einzuholen , ſo muß die deßfallſige Vorlage hierher ungeſäumt und ſpäte⸗

ſtens innerhalb drei Tagen geſchehen .

Die gleiche Beſchleunigung iſt bei Ueberweiſung von Erlöſen an die Forſtkaſſe zu beobachten .

§. 10 .

Iſt eine Verwerthung genehmigt , ſo dekretirt die Bezirksforſtei den Erlös der Forſtkaſſe unter

Mittheilung der nöthigen Aktenſtücke in Einnahme und die Koſten in Ausgabe .

II . Ueber Verwerthung des Holzes insbeſondere .

§. 11 .

Zu allen Holzverkäufen im aufrechten Zuſtande iſt die beſondere dieſſeitige Ermächtigung

erforderlich .
i12 :

Wo es zweckmäßig erſcheint , die Nieder⸗ und Mittelwaldſchläge , und hierunter namentlich die

Eichenſchälwaldſchläge , aufrechtſtehend zu verwerthen , und dem Käufer die Aufbereitung und die Ber -

bringung der Rinde und des Holzes zu überlaſſen , iſt eine den Konkurrenzverhältniſſen angemeſſene

Looseintheilung zu machen ; ſofort ſind die Laßreidel und Oberholzſtämme , welche ſtehen bleiben

ſollen , auszuzeichnen , aufzunehmen und in dem Verkaufsakt vorzumerken . Hiernach iſt die Verwerthung

unter den geeigneten Bedingungen vorzunehmen .

§. 13 .

Das Ban - uno Nutzholz ſoll in der Regel bodenliegend , ausnahmweiſe aber , wo man einen

Mangel an Abſatz oder nachtheilige Vereinbarungen unter den Kaufliebhabern zu beſorgen hat , im

aufrechten Zuſtande verſteigert werden .

In letztem Falle wird nach dem Kubikfuß verſteigert , das Holz , nach Genehmigung des Ver⸗

kaufs auf Rechnung der Forſtkaſſe gefällt , unter Beizug der Käufer vermeſſen , und der Steigſchilling

nach dem für den Kubikfuß erzielten Preis berechnet .

§. 14 .

Die Holzverſteigerungen ſind in zweckmäßiger Reihenfolge vorzunehmen , und in Uebereinſtimmung

mit dem Fortgang der Holzhauerei nach Thunlichkeit zu beſchleunigen .

S. 15 .

Bei dem Berfaufe ift in der Regel baare Zahlung zu bedingen , worunter die Zahlung binnen

längſtens vier Wochen von der Ausfertigung des Looszettels an verſtanden wird , ſofern die Bezirks⸗

forſtei nicht eine kürzere Friſt ausdrücklich feſtgeſetzt hat .

§. 16 .

Ausnahmsweiſe können Zahlungsfriſten bewilligt werden :



Muſter 1.

Muſter 2.

1 ) badiſchen Käufern für ihren Brennholzbedarf bis zu drei Klaftern oder 300 Wellen ;

2 ) allen Käufern ohne Unterſchied für das erkaufte Quantum , wenn eine Friſt wegen des

Abſatzes und der Erzielung angemeſſener Preiſe als nothwendig erſcheint .

Die Bezirksforſteien haben die geeigneten Zahlungsfriſten anher vorzuſchlagen und Verfügung

hierüber einzuholen . In der Regel ſoll dieß ſchon bei der Vorlage des Wirthſchaftsplanes geſchehen .

` §. 47 .

Eine Friſtbewilligung ( S. 46 ) findet nur unter der Bedingung ftatt , dağ der Räufer einen

badiſchen vom Gemeinderathe ſeines Wohnortes für zahlungsfähig erkannten , zugleich , ſoweit die

eigene Wahrnehmung der Forſtkaſſe reicht , in dieſer Hinſicht unbedenklichen Bürgen und Selbſt⸗

ſchuldner ſtellt .
Die Bürgſchaftsurkunden ſind nach Muſter 1. auszufertigen , die Forſtkaſſen haben ſtets einen

Vorrath von Impreſſen ſolcher Bürgſchaftsurkunden zu halten , und nach Erforderniß an die Orts⸗

vorſtände oder einzelne Steigerer abzugeben .

§. 18 .

Das Schutzperſonal iſt verantwortlich und für einen etwaigen Verluſt haftbar zu machen , wenn

Holz vor geleiſteter Zahlung oder Bürgſchaftsſtellung abgeführt wird .

S9

Das Verſteigerungsprotokoll iſt nach dem unter Ziffer 2 anliegenden Muſter dergeſtalt zu

entwerfen , daß es bei der Verſteigerung ſelbſt mit Leichtigkeit und ohne großen Zeitverluſt ausgefüllt

und abgeſchloſſen werden kann . Es iſt hierbei Folgendes zu beobachten :

1 ) die gewöhnlichen Verſteigerungsbedingungen ſind die im Formular aufgeführten , von welchen

jene unter Ziff . 1, 2, 3, 4, 5, 10 und 11 ohne beſondere dieſſeitige Ermächtigung nicht

abgeändert oder beſeitigt werden dürfen .

Die offen gelaſſenen Stellen ſind zweckmäßig auszufüllen , und die für den einzelnen

Fal nicht paſſenden Beſtimmungen in Ziff . 6 , 7 , 8 und 9 , je nach den Umſtänden zu

ſtreichen oder entſprechend abzuändern .
Sind weitere Bedingungen nöthig , ſo ſind ſie in den dafür offen gelaſſenen Rau

aufzunehmen.
2 ) Die Looſe werden nach Sortimenten und in der Reihenfolge aufgeführt , wie ſie in den

Aufnahmsliſten erſcheinen .

3 ) Bei jedem Looſe wird das Holzquantum , aus dem es beſteht , angegeben , und fein Geld —

anſchlag beigefügt ; derſelbe iſt nach der Beſchaffenheit des Holzes , nach den Verhältniſſen
der Abfuhr und den in neueſter Zeit erzielten Preiſen feſtzuſtellen . Die im Wirthſchafts⸗

plan enthaltenen Preiſe ſind daher nur dann feſt zu halten , wenn in der Zwiſchenzeit keine

Preisveränderung eingetreten iſt .

4 ) Holz aus zwei verſchiedenen Wirthſchaftsjahren darf in ein und daſſelbe Protokoll nicht

aufgenommen werden ; ebenſowenig darf Holz , welches der Staat aus fremden Waldungen

bezieht , mit ſolchem aus Domänenwaldungen zuſammen in ein Protokoll eingetragen werden .

§. 20 .

Der Bezirksförſter führt das Protokoll eigenhändig ; er ſetzt jedes Loos einzeln der Verſteigerung
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aus , und trägt den Meiſtbietenden und das Meiſtgebot in das Protokoll ein , wenn der Zuſchlag

erfolgt , und er ſich vorher über die Perſon des Steigerers und die Größe des Gebotes verläſſigt hat .

Alle Einträge in das Protokoll müſſen mit Tinte geſchrieben werden .

Nichtbadiſche Steigerer haben ſogleich einen annehmbaren Bürgen und Selbſtſchuldner zu ſtellen .

Steigerer , welche offenkundig zahlungsunfähig , oder mit Rückſtänden zur Forſtkaſſe behaftet ſind ,

dürfen zur Steigerung nicht zugelaſſen werden , es ſei denn , daß ſie ſogleich einen annehmbaren

Bürgen und Selbſtſchuldner ſtellen .

S2

Geſchehen auf einzelne Hooſe nach wiederholten im Laufe der Verſteigerung gemachten Verſuchen

keine angemeſſene Gebote , ſo ſind mehrere derſelben zuſammen auszubieten ; können ſie auch ſo nicht

losgeſchlagen werden , ſo ſind größere Parthien zu machen , oder es iſt das ganze Sortiment , oder

im äußerſten Falle das ganze Quantum zuſammen zur Verſteigerung zu bringen , wie ſich dieſes

nach den Umſtänden am zweckmäßigſten erweist.
Erfolgen keine oder ſehr geringe Gebote , wird die Ordnung geſtört , oder treten ſonſt ſehr

dringende Umſtände ein , ſo iſt der Bezirksförſter befugt , die Verſteigerung ſofort aufzuheben .

S 22

Beim Verkauf in kleinen Looſen iſt der Bezirksförſter unter der Vorausſetzung , daß keine

Holzabfuhr vor geleiſteter Zahlung oder Einlegung einer Bürgſchaft zu befürchten iſt , ermächtigt ,

die Steigerer von dem Unterſchreiben des Verſteigerungsprotokolls zu entbinden .

§. 23 .

Ueber die Genehmigung der Verſteigerungen gelten folgende Beſtimmungen :

1 ) wenn der Geſammterlös den Anſchlag erreicht , oder doch nicht mehr als 109 unter demſelben

ſteht , ſo iſt in der Regel für das Ganze Genehmigung zu ertheilen . Ausnahmsweiſe kann

die Genehmigung verweigert werden , wenn von einem wiederholten Berkaufsverſuche ein

beſſerer Erfolg mit vieler Wahrſcheinlichkeit zu erwarten iſt .

2 ) Steht der Geſammterlös um mehr afs 109 unter dem Anſchlag , ſo iſt in der Regel

nur für jene Sortimente Genehmigung zu ertheilen , bei welchen der Erlös nicht mehr als

106 unter dem Anſchlag geblieben iſt .

3 ) Wird die Genehmigung verweigert , ſo iſt in der Regel ein zweiter Verſteigerungsverſuch

vorzunehmen . Mißlingt auch dieſer , ſo iſt der Handverkauf zu verſuchen , und wenn der

Mindererlös nicht mehr als 109 des Anſchlags beträgt , gleich zu genehmigen . Ausnahms⸗

weiſe kann alsbald nach dem erſten Verſteigerungsverſuche zum Handverkauf geſchritten

werden , falls von einer zweiten Verſteigerung ein beſſeres Reſultat nicht zu hoffen iſt .

Wenn jedoch weder von einer zweiten Verſteigerung noch von einem Handverkauf

ein günſtiger Erfolg zu erwarten iſt , und es rathſam erſcheint , die erſte Verſteigerung

ungeachtet des Mindererlöſes zu genehmigen , oder wenn der Erlös nach der zweiten Ber -

ſteigerung oder beim Handverkauf nm mehr als 105 unter dem Anſchlag ſteht , ſo iſt die

dieſſeitige Entſchließung einzuholen .

40 Nach beendigter Verſteigerung dürfen , wenn der Anſchlag im Ganzen erreicht iſt , keine

Nachgebote angenommen werden .



Muſter 3.

§. 24 .

Iſt die Genehmigung einer Verſteigerung oder eines Handverkaufs erfolgt , ſo ſind die Auf⸗
nahmsliſten der Bezirksforſtei und des Hutperſonals durch Eintrag der Steigerer und des Erlöſes

zu ergänzen , ehe das Verſteigerungsprotokoll an die Forſtkaſſe abgegeben wird .

§. 25 .

Sogleich nach Einkunft des Protokolls fertigt die Forſtkaſſe die Forderungszettel

Cooszettel ) , Muſter 3 , aus , und läßt ſie den Steigerern zuſtellen ; ſie erhebt die Baarzahlungen
oder Bürgſchaften und theilt , wenn die zur Zahlung oder Bürgſchaftsleiſtung bedungenen Friſten ,

nach wenigſtens einmaliger Mahnung , erfolglos umfloſſen ſind , der Bezirksforſtei ein Verzeichniß
der rückhaftenden Schuldner und ihrer Schuldigkeiten mit . Auf Einkommen dieſes Verzeichniſſes

beauftragt die Bezirksforſtei das Hutperſonal zur beſonderen Wachſamkeit , daß keine Holzabfuhr vor

geleiſteter Zahlung oder Bürgſchaftsſtellung erfolgt .
Bleibt die weitere Betreibung der Forſtkaſſe ohne Erfolg , und Halt fie eine abermalige Ber -

ſteigerung dem ärariſchen Intereſſe mehr entſprechend , ſo erſucht ſie die Bezirksforſtei , dieſelbe
vorzunehmen .

Sofort erläßt die letztere gegen urkundliche Beſcheinigung eine Mahnung an die Steigerer ,
ihren Verpflichtungen gegen die Forſtkaſſe binnen einer feſtzuſetzenden kurzen Friſt zu genügen ,
widrigenfalls das noch nicht abgeführte Holz anderweit verkauft werde .

Verſtreicht auch dieſe Friſt fruchtlos , ſo iſt die Wiederverſteigerung anzuberaumen , öffentlich

zu verkündigen , und der frühere Steigerer urkundlich dazu einzuladen ; ſie wird vorgenommen , der

erſte Steigerer mag dabei erſcheinen oder nicht .
Das Protokoll mit ſeinen Belegen wird der Forſtkaſſe zur Beſorgung des Weiteren übermacht

und ein etwaiger Mehrerlös derſelben in Einnahme überwieſen .

Finden die Bezirksforſteien Gelegenheit , ſolches Holz um den gleichen oder um einen höheren
Preis an einen zahlungsfähigen Abnehmer aus der Hand abzugeben , ſo ſind ſie hiezu im Intereſſe
der Zeit⸗ und Koſtenerſparniß ermächtigt .

III . Neber Verwerthung der Forſtnebennutzungen insbeſondere —

§. 26 .

Die Verwerthung der Nebennutzungen geſchieht durch Verkauf oder Verpachtung in öffentlicher
Verſteigerung . Die Verpachtung findet auf eines oder mehrere Jahre ſtatt . Das Verfahren hiebei
richtet ſich im Allgemeinen nach den Vorſchriften über die Holzverwerthung , jedoch mit denjenigen
Abweichungen , welche die Natur des Gegenſtandes und die Vorſchriften der Forſtwirthſchaft bedingen .

Handabgaben um den wahren Werth oder geminderten Preis richten ſich nach der höchſten
Staatsminiſterialentſchließung vom 30 . Oktober 1848 Nr . 2,508 Cim Verordnungsblatt für die

Forſtdomänen⸗ und Bergwerksverwaltung 1848 Nr . 21 . )

IV . Schlußbeſtimmung .

$: 27 .
i

Hinſichtlich der Abgabe von Holz und Nebennutzungen auf den Grund von Berechtigungen
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oder Vergünſtigungen , oder der Handabgabe von Holz an Forſtbeamte und Schutzperſonen um den

mittleren Steigerungspreis bleibt es bei den hierüber beſtehenden beſonderen Beſtimmungen .

Karlsruhe den 9. Mai 1849 .

Direktion der Forſte , Berg - und Hüttenwerke .

Ziegler .
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Muſter 1.

Bürgſchaftsurkunde .

Nach der ami ia . iim Foryſtbezirk

abgehaltenen Pohang find die aten als Steigerer Genannten die G510J auf
an Grofherzoglihe Forfaffe . . . . . . . . zahlbaren Beträge

ſchuldig PA on

Für die Zahlung jener Schuldigkeit des betreffenden Schuldners macht ſich der Unterſchriebene
als Bürge und Selbſtſchuldner hiermit verbindlich .

( Srtyy am — — ſ11᷑8 —

Name des Steigerers . Unterſchrift des Bürgen . Sn

| M ifr

Daß vorſtehende Unterſchriften der Bürgen ächt , auch dieſe zahlungsfähig ſind ,
beurkundet der Gemeinderath unter Beidrückung des Ortsſiegels .

( Srt‚ aam nn 8

( Bürgermeiſter )

( Gemeinderath )

( Gemeinderath )



Muſter 2.

Bezirksforſtei

Geſchehen den

In der Gemarkung

Im Diſtrikt

In der Abtheilung

In Gegenwart

des Bezirksförſters
und Deg .

Nachdem die auf heute ausgeſchriebene Holzverſteigerung nach den anliegenden Beurkundungen

vorſchrifsgemäß bekannt gemacht worden , hat man dieſelbe eröffnet , indem den verſammelten Kauf⸗

liebhabern die Verſteigerungsbedingungen laut vorgeleſen wurden , wie folgt :

L Allgemeine Bedingungen .
f

T.

Als Steigerer werden zugelaſſen :

à ) alle Badener , ſofern ſie nicht offenkundig zahlungsunfähig oder mit Rückſtänden zur

Forſtkaſſe behaftet ſind ;

b ) Nichtbadener , wenn ſie einen annehmbaren badiſchen Bürgen und Sebſtſchuldner ſtellen .

2-

Genehmigung bleibt vorbehalten . Sie kann unter Umſtänden ſogleich nach beendigter Ver⸗

ſteigerung ertheilt werden ; erfolgt ſie jedoch nicht binnen vierzehn Tagen , ſo iſt der Steigerer nicht

mehr an ſein Wort gebunden . Nach erfolgter Genehmigung werden den Steigerern die Looszettel

zugeſtellt .
3.

Binnen nach Ausfertigung des Looszettels hat der Steigerer an die

Forſtkaſſe . Zahlung zu leiſten , oder in gleicher Zeit , wenn eine beſondere

Zahlungsfriſt zugelaſſen iſt , der Forſtkaſſe die vorgeſchriebene Bürgſchaftsurkunde zu übergeben und

ſich hierüber auf den Looszettel beſcheinigen zu laſſen .

Verſäumt der Steigerer dieſe Friſt zur Zahlung oder Vorlage der Bürgſchaftsurkunde , ſo kann

das Holz abermals zur Verſteigerung gebracht werden . Er iſt dabei für Mindererlös und Koſten

haftbar , hat aber auf einen Mehrerlös keinen Anſpruch .

4.

Badiſchen Steigerern ift für ihren Brennholzbedarf bis zu drei Klaftern oder 300 Wellen

bis auf . . . . . Zahlungefriſt bewilligt , wenn der Forſtkaſſe die erwähnte Bürgſchafts⸗

urkunde in der bemerkten Zeit übergeben wird .

Die Bürgermeiſter ſind durch das ihnen zugeſtellte Formular der Bürgſchaftsurkunde in Stand

geſetzt , dieſe nach Verlangen ausfertigen zu laſſen .
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5.

Der Steigerer hat bei der Abfuhr ſeines Holzes den beſcheinigten Looszettel den Aufſichts⸗

perſonen auf Verlangen vorzuzeigen und dieſe ſind befugt , die Abfuhr zu unterſagen , bis der be⸗

ſcheinigte Looszettel vorgezeigt werden kann .

Erfolgt die Abfuhr , bevor die Zahlung geleiſtet , oder die Bürgſchaft geſtellt iſt , ſo verfällt
der Steigerer zum Vortheil der Forſtkaſſe in eine Strafe , welche bis zum dritten Theil des Steig⸗

ſchillings anſteigen kann .

6.

Vom Tage an , der im Looszettel zur Vorzeigung des Holzes an den Steigerer anberaumt

wurde , liegt daſſelbe auf Gefahr des Letzteren , mag er dabei erſchienen ſein oder nicht .

V

Die Holzabfuhr darf bei Bermeidung , einer in die Forffaffe zu erlegenden . Gtrafe vyn 30 fr .

bis 3 A nur . . . . . . ſtattfinden . Ausnahmen erfordern die beſondere Erlaubniß
des Bezirksförſters .

8.
S

Der Steigerer hat bei der Holzabfuhr die angewieſenen Wege : einzuhalten :

Die Abfuhr des erſteigerten Holzes muß bis zum . . . Deendigt fein . Nah

dieſer Zeit iſt der Bezirksförſter befugt , die Abfuhr auf Koſten und Gefahr des ſäumigen Steigerers

anzuordnen .

10 .

Die oben bedungenen Strafen werden von der Bezirksforſtei ausgeſprochen . Der Steigerer

verzichtet deßfalls auf richterliche Entſcheidung und unterwirft ſich dem Ausſpruche der Großherzog⸗

lichen Direktion der Forſte , Berg - und Hüttenwerke im letzten Zuge .

14

Den Steigerern wird noch bemerkt , daß bei der weiteren Zurichtung und Abfuhr des erſtei⸗

gerten Holzes die forſtpolizeilichen Vorſchriften bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen beobachtet
werden müſſen .

~̀

I . Befondere Bedingungen .

Nachdem dieſe Verſteigerungsbedingungen verleſen und , ſoweit nöthig , noch mündlich erläutert

waren , wurde die Verſteigerung vorgenommen , wie folgt :



Name und Wohnort

der Steigerer

nebſt deren Unterſchriften .

Anſchlag

11

Erlös

vom Loos .

TAE

Seite



Muſter

3.

Loossettel
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r
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o
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am

o

o

o

im

Forſtbezirk

Gemar

Diſftrikt

abgehaltenen

Holzverſteigerung

fol⸗

gende

Looſe

erſteigert,

wofür

er

an

die

Großherzogl.

Forſtkaſſe

6

.

den

beigefegten

Geldbetrag

zu

zahlen

hat.Stück

Klafter

[Wellen

Steig⸗ſchilling.

Prügelholz

Scheitholz .

Stockholz .

Reisholz

M

Tr

Zu⸗ſammen

dennGroßherzogliche

Forſtkaſſe.

Zur

Nachricht.

1 )

Das

Holz

wird

auf

Berlangen

am

.

.

ten

beſonders

vorgezeigt.

2 )

Die

Abfuhr

darf

.

ſtattfinden.
3 )

Gegenwärtiger

Schein,

worauf

die

Zahlung

oder

Bürg—

ſchaftsſtellung

von

der

Großh.

Forſtkaſſe

beſcheinigt

ſein

muß,

hat

der

Steigerer

bei

der

Abfuhr

des

Holzes

mit

in

den

Wald

zu

bringen,

und

den

Aufſichtsperſonen

auf

Verlangen

vorzuzeigen,

andernfalls

das

Holz

nicht

ver⸗

abfolgt

wird.

4 )

Geſchieht

die

Abfuhr

ohne

vorherige

Zahlung

oder

Bürg—

ſchaftsſtellung,

ſo

verfällt

der

Steigerer

zum

Vortheil

der

Forſtkaſſe

in

eine

Strafe,

die

bis

zum

dritten

Theil

des

Steigſchillings

anſteigen

kann.

5 )

Von

dem

im

Looszettel

zur

beſondern

Vorzeigung

He-

ſtimmten

Tag

an,

liegt

das

Holz

auf

Gefahr

des

Stei—

gerers.
6 )

Die

Abfuhr

des

erſteigerten

Holzes

muß

bis

zum

beendigt

ſein.

Beſcheinigung

der

Forſtkaſſe⸗
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